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Hinweis - Begriffsbestimmung


Alle maskulinen Personen – und Funktionsbezeichnungen beziehen sich in gleicher Weise auf alle Geschlechter.


Der Begriff Produkt umfasst, soweit nicht weiter spezifiziert, Dienstleistung,


Hardware, verfahrenstechnische Produkte, Software oder Kombinationen daraus.


Ein Produkt kann materiell (z. B. Montageergebnisse, verfahrenstechnische


Produkte) oder immateriell (z. B. Wissen oder Entwürfe) oder eine Kombination daraus sein.


Der Begriff Kunden umfasst sowohl Kunden als auch Nutzer




Gedanken


Der Wandel von Märkten und Technologien verändert die Produktgestaltung und die resultierenden Produkte nachhaltig. Produkte werden zu komplexen Gesamtsystemen, die nicht durch bekannte und gewohnte Prozesse darstellbar sind. Start-Ups-Unternehmens-Gründungen, Unternehmens-Neuausrichtungen, Produkte der NetEconomy, Hybride/ Smarte Produkte, kurz komplexe innovative Gesamtsysteme zu entwickeln erfordert Veränderung und Weiterdenken.


WERTENTWICKLUNG wurde mit dem Ziel erarbeitet, Wert für Unternehmen durch Veränderung von Sichtweise, Wahrnehmung und Vorgehen zu generieren. Die WERTENTWICKLUNGs-Systematik bindet Methoden ein, um das entwickelte Gesamtsystem wertvoll für Kunden/ Nutzer, Stakeholder zu machen und damit die Wirtschaftlichkeit und Unternehmen WERT ENTWICKELN.


Kunde/ Nutzer geben bei vielen Gelegenheiten Daten weiter. Künstliche Intelligenz (KI)/ lernende Systeme (ML), vernetzen diese Daten zur Entwicklung von Smarten Systemen – integrierende Bündel bestehend aus physischem Produkt und Dienstleistung unter Einsatz des Internets und Beteiligung des Anwenders/ Nutzers -, um das Leben der Kunden zu erleichtern, sie von Routine zu entlasten und dabei zu unterstützen, qualitativ hochwertige Entscheidungen zu treffen (schwache KI).


WERTENTWICKLUNG sichert Denken in Wert und Funktionen bei Entwicklung, Gestaltung, Verbesserung von KI/ML-Lösungen, Smarten Systemen. WERTENTWICKLUNG entwickelt Unter-. nehmen weiter. Der Einsatz von WERTENTWICKLUNG reduziert nachhaltig die System- und Projektkosten und eröffnet zusätzliche Kosten- und Umsatzpotenziale.


Die genannten Aspekte summiert, macht WERTENTWICKLUNG Unternehmen und die von diesen angebotenen Systeme WERTvoll für Kunden, Stakeholder, Investoren.





Wertinduzierung und WERTENTWICKLUNG



Wertinduzierung ist ein Vorgehen, das verschiedene Methoden nutzt, um die einem Unternehmen eigenen Werte, mit denen wertorientierte Entscheidungen für strategische Aufgaben vorbereitet und getroffen werden, zu definieren und als Maßstab festzulegen.


Basis des Vorgehens sind die in der DIN EN 12 973-2020-05 Value Management; Deutsche Fassung beschriebenen




	
4 Schlüsselprinzipien - Wertorientierung, Denken in Funktionen; Strukturierter holistischer Ansatz; Komplexität, Risiko und Unsicherheit bewältigen; ergänzt um die Fokussierung auf nachhaltige Lösungen


	
4 Wertetreiber – Kollaborativer Managementstil; Motivation einer positiven menschlichen Dynamik; Berücksichtigung des internen und externen Umfeldes; Anwendung effektiver und effizienter Methoden und Werkzeuge





Als „roten Faden“ setzt das Vorgehen auf den 10-stufigen Wertanalyse-Arbeitsplan mit seiner Logik und Hauptbeteiligten.


Ziel der Wertinduzierung ist es, im Unternehmen eine Kultur der kundenzentrierten Wertgenerierung zu schaffen in der Management und Mitarbeitende eindeutig die Frage – Wie schaffen wir Wert? beantworten. Dafür fokussiert Wertinduzierung hauptsächlich den strategischen Bereich, definiert, wie das Unternehmen Wert generiert, bricht dies in einzelne, klar abgegrenzte Elemente herunter und zeigt die notwendige Verknüpfung zwischen Top-down-Strategie und operativer Umsetzung. Damit wird sichtbar gemacht, wie alle Elemente ineinander verzahnt zusammenarbeiten und getroffene strategische Entscheidungen und Festlegungen, Inhalte und Abläufe des operativen Bereiches beeinflussen.


Wertinduzierung entwickelt die Wertkultur des Unternehmens und steigert dessen Wettbewerbsfähigkeit durch kundenzentrierte Prozessausrichtung. Die Kultur der kundenzentrierten Wertgenerierung, in der Mitarbeitende den gesamten Prozess der Leistungserstellung verinnerlicht haben zu etablieren ist dafür oberstes Ziel. Aufgabe der Führungsebene ist es, spezifische Anforderungen und angestrebte Wirkungen in Funktionen zu definieren und die Management-Systeme und Key Performance Indicators (KPI) zielführend zu designen.


Bestandteil der Wertinduzierung ist neben bsph. der Funktionen- und Funktionen-Kosten-Analyse der Einsatz von „State of the Art“-Techniken. Essenziell für das Wirken ist, verfügbare Datenbestände entlang der prozessualen und organisatorischen Wertgenerierung durchgängig zentral zu erfassen. Der Wertgedanken ist auch beim Generieren und Nutzen elektronisch erfass-, bearbeit- und verwertbarer Daten zu berücksichtigen.


Der Nutzen von Wertinduzierung ist weniger transparent, weniger eindeutig beschreibbar, unterliegt eher einer subjektiven Einschätzung und ist in vielfacher Hinsicht eine Frage der Einstellung und Haltung.
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5 Strategienkomplexe Systeme wertorientiert zu entwickeln





